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1 Anlass und Ziel der Sanierung 

Das Ringquartier in der Stadt Brake (Unterweser) wurde ursprünglich als Siedlung für Fami-

lien gebaut und hat im Laufe der Zeit einen Wandel erfahren: 

- Hohe Attraktivität für Senioren durch die Nähe zum bestehenden Seniorenheim und 

Ausstattung mit Fahrstühlen 

- Überwiegend Zuzug einkommensschwacher Mieter (Wohnungsgröße und Akzeptanz 

durch den Eigentümer) 

- Hohe Leerstandsquote (teilweise veraltete und nicht mehr marktgerechte Baustruk-

tur) 

Um auf diese Entwicklung zu reagieren und das Ringquartier nachhaltig und zukunftsfähig 

entwickeln zu können, hat die Stadt Brake (Unterweser) erstmals im Jahr 2009 den Antrag 

auf Aufnahme in die Städtebauförderung gestellt.  

Ziel der Erneuerung war die Qualifizierung des Gebietes insbesondere für die älteren 

Bewohner, aber auch für Familien / Kinder.  

Daraus ergaben sich Ansprüche an das Wohnumfeld (Barrierearmut, Gestaltung, Aufent-

haltsangebote) sowie an die Wohnungen.   

Hierzu wurden parallel ï auf ein gemeinsames Konzept orientiert - Erneuerungsmaßnahmen 

im öffentlichen Raum und auf den privaten Flächen / an den Wohngebäuden durchgeführt.  

Akteur für die Maßnahmen an den Wohngebäuden / auf den privaten Flächen ist dabei die 

Eigentümerin (Wohnungsbau Wesermarsch / Braker WohnBau GmbH).  

Die Maßnahmen zur öffentlichen Nutzung bzw. im öffentlichen Raum wurden von der Stadt 

Brake (Unterweser) umgesetzt1. 

 

2 Chronologie  

Das Ringquartier wurde im Jahr 2014 in die Städtebauförderung, Programm Stadtumbau-

West, aufgenommen.  

Grundlage war das Integrierte Entwicklungskonzept aus dem Jahr 2012 bzw. die Fortschrei-

bung aus dem Jahr 2013. 

Im Jahr 2017 wurde zur Konkretisierung der geplanten Maßnahmen zur Qualifizierung des 

öffentlichen Raumes für den Fußgängerverkehr das Entwicklungskonzept fortgeschrieben. In 

diesem Zuge wurde auch die Erweiterung des Stadtumbaugebietes um 0,7 ha auf insgesamt 

6,3 ha beantragt. Der Schwerpunkt des Konzeptes aus dem Jahr 2013 ist unverändert 

                                                

1 Einige öffentliche Maßnahmen waren auf privaten Grundstücksflächen vorgesehen; die Realisierung 

erfolgte hier ï auf Basis entsprechender Verträge ï durch die Stadt Brake (Unterweser) oder die Ei-

gentümerin. 
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geblieben. Die Änderungen betrafen vor allem den räumlichen Verlauf der geplanten Wege-

beziehungen. 

Zum Programmjahr 2020 wurde das Entwicklungskonzept hinsichtlich neuer Anforderungen 

der Städtebauforderung (u.a. Klimafolgenanpassung) fortgeschrieben und die Überführung in 

das Programm ĂWachstum und nachhaltige Erneuerungñ beantragt. 

Mit der Programmanmeldung für das Programmjahr 2022 wurde eine Aufstockung des Kos-

tenrahmens beantragt, um Mehrkosten für die abschließende Maßnahme (Herstellung eines 

barrierefreien Wegesystems) zu decken. 

Die Umsetzung erfolgte als Stadtumbaugebiet gem. § 171b BauGB, der entsprechende Be-

schluss wurde gefasst im Februar 2015, eine Erweiterung des Gebietes erfolgte im März 

2017. 
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3 Organisation 

Die Zuständigkeit für das Sanierungsverfahren lag innerhalb der Stadtverwaltung ï die per-

sonelle Zuständigkeit lag bei Herrn Hinrichs und Herrn Elsinger (bzw. seiner Nachfolgerinnen 

Frau Steenmann, Frau Steinmetz und Frau Giehl).   

Mit den Aufgaben als Sanierungstreuhänder gem. § 157 BauGB für das Sanierungsgebiet 

ĂRingquartierñ hat die Stadt Brake (Unterweser) im Jahr 2015 die re.urban Stadterneuerungs-

gesell-schaft mbH, Oldenburg, beauftragt.   

Neben der Vorbereitung und Durchführung der Sanierung wurde die re.urban auch mit der 

Bewirtschaftung der Sanierungsmittel beauftragt. 

4 Maßnahmen 

4.1 Stärkung der Gebietsmitte 

Ziel der Erneuerung war die Stärkung der Gebietsmitte im Bereich Kiebitzring / Rosenburg-

ring in ihrer Funktion als Mitte2 - vor allem auch durch eine gestalterische Aufwertung der 

Fassaden (inkl. Dämmung) und Vordächer sowie der Vorzonen der Gebäude bzw. Außen-

flächen an den Gebäuden und des Straßenraumes.  

                                                

2 Vorhanden ist ein kleiner Laden / Kiosk, das Mieterbüro des Wohnungsunternehmens sowie personenbezogene 

Dienstleistungen. 
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Im Frühjahr / Sommer 2017 hat die Wohnungsbau Wesermarsch / Braker WohnBau GmbH 

das in der Gebietsmitte liegenden Wohn- und Geschäftshauses im Ringquartier, Kiebitzring 

43/45 modernisiert; Kern der Maßnahme war die Dämmung des Gebäudes.  

Die Erneuerung der Erdgeschossfassade wurde im Hinblick auf das Ziel der gestalterischen 

Aufwertung der Gebietsmitte im Rahmen der Stadtumbau-Maßnahme gefördert (weiterhin 

kamen Kfw-Mittel zum Einsatz).  

In diesem Zuge wurde der vorgelagerte Außenbereich (private Flächen) als Eingangstor zum 

Stadtumbaugebiet im Sinne einer Begegnungs- und Aufenthaltsfläche in Teilbereichen mit-

tels Beetvergrößerungen und insektenfreundlicher Bepflanzungen neugestaltet bzw. ergänzt. 

Insgesamt wurden in das Erdgeschoss über 130.000 Euro investiert sowie rd. 20.000 ú in die 

gebäudebezogenen Außenflächen auf der Vorderseite des Gebäudes (zum öffentlichen 

Raum hin orientiert).  
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Die Wohnungsbau Wesermarsch / Braker WohnBau GmbH hat weiterhin seit 2015 an 15 

Gebäuden im Gebiet eine Außenwand-Dämmung umgesetzt sowie an weiteren 5 Gebäuden 

eine Dämmung der Trockenböden vorgenommen. Ein Einsatz von Städtebaufördermitteln für 

diese Maßnahmen erfolgte nicht. 

4.2  Herstellung Mehrgenerationenplatz 

Ziel der Erneuerung war die Schaffung von Aufenthaltsangeboten unterschiedlichen Charak-

ters: Bereiche mit Grün, Wasser, Angeboten für Ruhe sowie Bewegung für unterschiedliche 

Altersgruppen, Zuschauen und Kommunikation sollten im Stadtteil entstehen bzw. ausgebaut 

werden.   

Im Bereich Butjadinger Straße 11/13 wurde die Herstellung eines Platzes mit unterschiedli-

chen Elementen vorgesehen.  

 

Im Mai 2016 wurde die NWP Planungsgesellschaft mbH aus Oldenburg mit der Freiraumpla-

nung beauftragt. 

Im August 2016 fand im Rahmen der Planung ein Workshop für Interessierte statt, in dem es 

um die zukünftige Gestaltung der Freifläche (jetziger Mehrgenerationenplatz) ging. Die Teil-

nehmenden konnten ihre Ideen und Wünsche für die zukünftige Gestaltung und Nutzung ein-

bringen. Im Nachgang fanden weitere Termine zur Abstimmung statt. 

  

Herstellung Mehrgenerationenplatz 
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Fotos: NWP  

Im März 2017 fanden Vermessungsarbeiten und im Mai 2017 die Baugrunduntersuchung 

statt. 

Die Umsetzung der Maßnahme erfolgte in zwei Bauabschnitten:  

  
 

Erster Bauabschnitt: 

Im ersten Bauabschnitt (2019 abgeschlossen) wurden die südliche Fläche sowie die Umwe-

gung des Teiches hergestellt. Hierzu wurden u.a. ein Steg und eine Brücke errichtet. Die 

Wegeverbindung entlang des Teiches (Rundweg) wurde als wassergebundene Wegedecke 

hergestellt.  

Zweiter Bauabschnitt: 

Im zweiten Bauabschnitt (abgeschlossen im Herbst 2020) wurde zur Qualifizierung des Ge-

bietes insbesondere für die älteren Bewohner, aber auch für Familien / Kinder gemäß 

Entwicklungskonzept die nördliche Fläche des Platzes als Aufenthalts- und Aktivitätsfläche 

gestaltet. Hierzu wurde ein Unterstand errichtet, und neben Bänken und Spiel-, Geschicklich-

keits- sowie Fitnessgeräten für unterschiedliche Altersstufen u.a. ein großes attraktives 

Spielschiff aufgestellt. Die Bepflanzung erfolgte bienen- und insektenfreundlich. Die Entwäs-

serungsmaßnahmen dienten ausschließlich der Entwässerung des Platzes.  
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Einzäunung und Einweihung: 

Aus Sicherheitsgründen (insbesondere als Schutz für Kinder) musste der Teich eingezäunt 

werden.  

Ende 2020 wurde die Fläche eröffnet. 

 
Quelle: Kreiszeitung Wesermarsch vom 04.12.2020 
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Die Fläche gehört der Braker Wohnbau GmbH. Umgesetzt wurde die Maßnahme durch die 

Stadt Brake (Unterweser) auf Grundlage einer vertraglichen Vereinbarung, die die Anlage 

und öffentliche Nutzung für den Zeitraum von mindestens 15 Jahren ab Fertigstellung des 

zweiten Bauabschnittes in der ausgebauten Form sicherstellt. Der Stadt obliegt die Unterhal-

tung der hergestellten Flächen.  

 

Fotos nach Fertigstellung: 

  
Anbindung der Wegeverbindungen an Platzfläche durch neue Brücke (1. BA) 

  
Neu entstandener Weg um den Teich (1. BA) 
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Anbindung des neuen Weges an vorhandene Wegeverbindung (1. BA) 

  
Neu entstandener Weg um den Teich (1. BA) 

  
Herstellung Platzfläche (2. BA) 

  
Einzäunung im November 2020 (2. BA) 

Fotos: NWP (2020 nach Fertigstellung)  
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Aktuelle Fotos: 

  
Spielgeräte Mehrgenerationenplatz (2. BA) 

  
Überdachte Sitzgelegenheiten (2 BA) Schild Städtebauförderung 

  
Eingezäunter Teich, Bepflanzung (2. BA) 

Fotos: re.urban (Juli 2023) 

Berücksichtigung von Klimaschutz, Klimafolgenanpassung, Verbesserung der grünen 

Infrastruktur in der Stadt 

Im Bereich dieser Baumaßnahme ĂHerstellung Mehrgenerationenplatzñ wurden einige 

Pflanzflächen angelegt. Sie sind teilweise auf Rasenflächen entstanden; teilweise wurden 

zuvor nicht heimische Gehölze gerodet. Bei der Auswahl der Pflanzenarten wurde besonde-

rer Wert auf ihre ökologische Bedeutung, und hier im Besonderen ihre Bedeutung für die hei-

mischen Insekten, gelegt. So wurden insektenfreundliche Pflanzen (insbesondere für Wild-

bienen und andere blütenbesuchende Insekten) wie z.B. Krokusse, Waldmeister, Mädesüß, 

Blutweiderich, Hartriegel, Schlehen, Johannisbeeren, Kornelkirschen und Weiden gepflanzt. 
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Zudem wurden Wasserpflanzen, Uferstaudenbeete, Gehölzgruppen feuchter und trockener 

Standorte sowie Einzelbäume gepflanzt, um unterschiedliche Lebensräume für verschiedene 

Insektenarten zur Verfügung zu stellen. 

In diesen Bereichen wurde auf zusätzlich Beleuchtung verzichtet. Die bestehende alte Be-

leuchtung wurde durch besonders energieeffiziente Lampen- und Leuchtensysteme zur Min-

derung der CO2-Emissionen und des Energieverbrauchs ersetzt. Somit sollen die Umweltbe-

lastungen auf ein Minimum reduziert werden. 

Berücksichtigung von Barrierefreiheit 

Für den Mehrgenerationenplatz wurden Gehwege aus wassergebundenem Material ange-

legt. Die wassergebundenen Wegedecken aus Hanse Grand für die fußläufigen Flächen 

passen sich auf natürliche Weise ihrer Umgebung an und sind zudem extrem witterungsbe-

ständig. Durch die Bauweise einer wassergebundenen Fläche wurde ein positives Mikro-

klima für Mensch, Tier und Natur erschaffen. Die sorgfältig ausgewählten Materialmischun-

gen sind permanent wasser- und luftdurchlässig, dadurch entsteht keine Versiegelung.  

Die Wegedecken sollen heutzutage nicht nur Wasser abführen, sondern managen, um Flä-

chen ganzjährig annähernd staub- und schmierfrei zu halten.  

Die Deckschicht hat eine hohe Bindungskraft sowie Tritt- und Scherfestigkeit ï auch über 

lange Zeiträume hinweg ï und ist dadurch auch gut nutzbar mit Rollatoren. 

4.3 Verbesserung der Begehbarkeit 

Weiteres Ziel der Erneuerung ist es durch Verbesserung des Wohnumfeldes, die Barriere-

freiheit im Stadtteil im öffentlichen Raum zu erhöhen.   

Die Maßnahme dient der Herstellung eines zusammenhängenden barrierefreien Wegenet-

zes, das dem heutigen Standard (u.a. im Hinblick auf Barrierefreiheit und Gestaltung) ent-

spricht. Zusätzlich soll dieses Wegenetz zu einer sicheren und barrierefreien Anbindung des 

im Rahmen der Sanierung bereits hergestellten Mehrgenerationenplatzes beitragen.  

Die Maßnahme soll vor allem zur Verbesserung der Begehbarkeit (insbesondere vor dem 

Hintergrund von Barrierefreiheit) beitragen. Um Stolperstellen zu mindern und die Nutzung 

auch mit Rollatoren /Kinderwagen zu erneuern, wurden vorhandene Gehwegplatten durch 

Rechteckpflastersteine ersetzt. Dadurch wird langfristig eine Ebenheit und Stabilität des 

Wegesystems sichergestellt.  

Hierzu wurden vorhandene Gehwege (entlang der Straßen sowie unabhängig von den Stra-

ßen) im Hinblick auf die Minderung von Stolperstellen und die Nutzung auch mit Rollatoren / 

Kinderwagen erneuert bzw. verbessert und das Wegesystem ergänzt.  

2023 wurden an der Fahrbahn im Bereich Butjadinger Straße auf Höhe des neu geschaffe-

nen Generationenplatzes Maßnahmen durchgeführt mit dem Ziel, die Querungssicherheit 

zu erhöhen. Hierzu wurden einzelne Parkplätze aufgegeben und eine gepflasterte Fläche 

hergestellt, um die Einsicht in den Kreuzungsbereichen zu erhöhen. Zudem wurden die 

Bordsteine abgesenkt.  

Die Fertigstellung der Maßnahme erfolgte 2024. 
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Bereich Butjadinger Straße auf Höhe des Mehrgenerationenplatzes 

Im Ergebnis wurden im Gebiet attraktive Wegebeziehungen entlang und abseits der Straßen 

geschaffen. Zur Erhöhung der Sicherheit / des Sicherheitsempfindens und als Angebote für 

Pausen wurden die Wege zudem beleuchtet.   

 
Quelle: Fortschreibung des Entwicklungskonzeptes Ringquartier (Mai 2020): S. 8 
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Bauarbeiten Nebenanlagen Budjadinger Straße (Juli 2023) 

  
Paul-Brodek.Straße (vorher ï März 2023) Paul-Brodek-Straße (nachher ï Juli 2023) 

  

Neue Wegeverbindung zwischen Paul-Brodek-Straße und Butjadinger Straße (Juli 2023) 

Fotos: re.urban / Stadt Brake (Unterweser) 

Berücksichtigung von Klimaschutz, Klimafolgenanpassung, Verbesserung der grünen 

Infrastruktur in der Stadt 

Verbindungsweg Paul-Brodek-Straße entlang des Spielplatzes zur Butjadinger Straße:   

- Der Weg wurde als wassergebundene Decke hergestellt; im Zuge der Herstellung 

wurde auf einem Abschnitt mit einer Länge von 43 m und einer Breite von 1,25 m die 

vorhandene Befestigung mit Betonplatten/ -pflaster entsiegelt. Die wassergebunde-

nen Wegedecken aus Hanse Grand passen sich auf natürliche Weise ihrer Umge-

bung an und sind zudem extrem witterungsbeständig. Durch die Bauweise einer 






